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Lueg Bappe dort, d'Welt ohni Gränze."
Das isch scho rächt, Maxli, aber vorläufig wär's
mir lieber d'Gränze wo's no hät würdid e chli
besser reschpektiert."

Menschenkunde
Der Lehrer behandelt vor seinen jungen

Schülern und Schülerinnen die
Anthropologie, das ist die Kunde vom
Menschen. Er ist bei den Sinnesorganen
angelangt. Um den Unterricht zu
beleben, stellt er einfache Fragen. So
beginnt er: «Was schützt uns davor, ins

Wasser zu gehen, wenn ein Weg dicht
am See oder am Flui) entlang führt?»

«Das Auge. Es sieht.»
«Gut, Hansli! Und was schützt uns,

wenn ein Auto hinter uns herkommt?»
Maxli meldet sich: «Das Ohr. Es hört.»
«Gut! Was aber schützt uns, wenn

wir mit dem Finger ins Feuer langen?»
Hedi streckt aus: «Der Mund. Der

schreit.»
Bei dieser Antwort schrie die ganze

Klasse vor Vergnügen. Der Lehrer
schmunzelte, Hedi aber safj mit rotem
Kopf da, ein wenig mihmutig, weil sie
nicht begriff, was sie Dummes gesagt
hatte. Erst als der Lehrer es ihr freundlich

erklärte, lachte auch sie. R. N.

Oeppis vom Goniagg
Liselis Mama hat zur Stärkung Eisen-

cognac verschrieben bekommen. Liseli
hört den Namen oft, ohne sich einen
Begriff davon machen zu können.

Eines Tages vernimmt das Liseli in
der Kleinkinderschule die Geschichte
von David und dem Riesen Goliath.
Fröhlich kommt es nach Hause und ruft:
«Mame, hüt hät is d'Tante die G'schicht
vom Ysegoniagg verzellt!» Ei

Das Geheimnis
Eine junge Engländerin besuchte den

berühmten französischen Bildhauer
Rodin. Sie belästigte ihn mit allerlei Fra-

\aeh Kalter:
Hösch, Marleen, sone Stummpfsinn, erseht
wieder am zähni go z'verdunkle "

gen, bis es dem Künstler doch zu arg
wurde. Zum Schlufj fragte sie:

«Wie schaffen Sie so wunderbare
Kunstwerke?»

Rodin antwortete ärgerlich: «Ganz
einfach. Ich nehme ein Stück Marmor
und haue mit dem Meifjel das ab, was
überflüssig ist.» Hä

Kreuzworträtsel Nr. 24
1 3 5 7 11 14 16 19 21 24 28 30 32
2 4 6 8 12 15 17 20 22 25 29 31 33

9 13 18 23 26
10 27

12 3
1

1 "1 1 1 1 l

4

5 6 7 ¦ ¦1 1

8 9 10 ¦ ¦
11 12

1 ¦¦ ¦!
13 14 15 ¦ ¦
16

17 18 ¦
19 20 21 ¦ ¦
22 23 24 ¦ i ¦
25 26

1 1¦ ¦
27 28 J *

l
*

Karagös

Was ist Redefreiheit!

Waagrecht:
1 Musiknofe. 2 3 dreht sich um die

Achse. 4 5 dazu gehören immer zwei.* + Tau weiblicher Ueberzug auf Pflanzen-

7 der andere Weltmeister im Durstlöschen.
Jfritjt die Kuh. 9 wo dieser ist, ist auch ein
Weg. 10 heifje Jahreszeit in Lyon. 1 1 der kleine-
«Wd. 12 «... denn, sag' die Wahrheitl»

13 Nummer, abgekürzt. 14 15 + 27
senkrecht, grofjes Dorf im St. Galler Oberland. 16
Städtchen am Bodensee. 17. moderne Grufj-
form, besonders von der jungen Generation
gepflegt. 18 wenn er's ist, raucht er Stumpen.
19 fiel einem Morde zum Opfer. 20 ist hold
und liebreizend! 21 bekannt durch den schiefen

Turm. 22 bis 24 (drei Worte). 25 sie

ist nur möglich durch den Anbau. 26 Männername.

27 + 28 (die fehlenden Buchstaben
ergeben das Berner Autozeichen).

Senkrecht:
1 Zitterpappel. 2 vertontes Winkewinke. 3

kombiniert mit «los», ist es aktueller. 4 wo ein
Ochse öfters sfeht. 5. Beinpartie. 6 lebt auf
der Alp. 7 wie du so ich dir. 8 Doktor.
9 umgekehrt die Landi. 10 Titel, abgekürzt.
11 +21 senkrecht liegt an der schönen
blauen Donau. 12 wie 9 senkrecht. 13 er ladet
zum Bade. 14 die andere seltsame Magd.
15 es ist ihm keine gegeben. 16 Vorbild
der Verteidigung. 17 immer Treu und
Redlichkeit. 18 ein nichfkriegführender Europäer.
19 ist nichfs wert. 20 Partnerin der Julia. 21
siehe 1 1 senkrecht. 22 Ausruf des Mifjmutigen.
23 sagt Formel der Klatschbasen. 24 die
Gerechtigkeit hat einen langen. 25 alles dreht
sich das Geld. 26 Nationale Partei. 27
siehe 15 waagrecht. 28 gibt jedes Musikinstrument

von sich. 29 Weltsprache, mit einem
N davor. 30 bleibf immer übrig. 31 Strick. 32
die gute Zeit. 33 Sportkanone.

Wochenpackung Fr. 4.50; Kurpackung für 3 Wochen Fr. 11.50.
Apotheken.
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